
bellem Schreck auf Eliſabeth s Antlitz Alle Welt Strußner
was iſt das hörte das Mädchen den Fremden ausrufen ſie
vernahm noch halb Strußner s helles Lachen dann fiel der
Roſenſchleier vor dem Fenſter nieder und Eliſabeth ſprang er
ſchrocken zurück Ach ſie hatte geſchlafen und der junge Mann
war inzwiſchen angelangt und ſie hatte ihn jetzt geſehen und er
mußte es geweſen ſein der vordem geſungen hatte

Fortſ folgt

Bunte Zeitung
Eine japaniſche Tpeaterverſtellung Aus Tokio bringt

der Temps dem wir jüngſt die Schilderung eines Hoffeſtes
entnahmen einen Bericht über eine Theatervorſtellung der auch
für deutſche Leſer von Intereſſe ſein dürfte zumal uns ja dem
nächſt der Beſuch japaniſcher Schauſpielerinnen bevorſteht Das
Theater in Tokio iſt ein großer ganz moderner elektriſch be
leuchteter Bau der ſich beſonders durch ſeine vielen Neben und
Nothausgänge auszeichnet was in einem Lande wo die Feuers
brünſte überaus zahlreich ſind von nicht zu unterſchätzendem
Werthe iſt Das Puhlikum kommt ſchon am frühen Morgen ins
Theater und harrt geduldig bis zum ſpäten Abend dem Beginn
der Vorſtellung aus die Zwiſchenzeit vertreibt man ſich mit
Trinken Eſſen und Plaudern Ganze Familien hocken im
Varterre in rechtwinkeligen Logen die dem 3 dasAnſehen eines Schachbrettes verleihen Die Stücke welche dort
gegeben werden ſind gewöhnlich ſtreng realiſtiſch ſo daß ſie jeden
Anhänger des modernen Naturalismus in 1 Entzücken ver
ſetzen müſſen Da ſitzt z B ein alter Fürſt in großer Kriegs
rüſtung zwiſchen zwei prächtig gekleideten Frauen die eine trägt
ein roſafarbenes mit blaßgrüner Seide beſetztes Untergewand
und darüber einen leicht über die Schultern geworfenen Mantel
von einem zarten Gelb die andere ein ziemlich komplizirtes
Kleidungsſtück das in den verſchiedenſten Farbennuancen von
malvenfarben bis dunkelblau ſchillert Beide drücken im Verlauf
der Scene mehrere male einen abgeſchnittenen blutigen Kopf ans
Herz Mein Sohn ſchreit die ältere Dame Mein Gatte
ſeufzt die jüngere Nur der Greis ſcheint theilnahmlos da
zuſitzen in ſeinem Geſichte zuckt keine Muskel mit kaltem ernſtem
Blicke betrachtet er das was ihm von ſeinem einzigen Sohne
der im Kampfe für den Mikado den Heldentod geſtorben übrig
geblieben iſt Auf einen Wink entfernen ſich die Frauen Jetzt
wo er keinen Zeugen ſeiner Verzweiflung hat kommen auch bei
dem alten Manne Schmerz und Klage zum Ausdruck Er wirft
ſich auf den am Boden liegenden bluttriefenden Schädel preßt
ihn an den Mund und bedeckt ihn mit Küſſen Dann bricht er
ohnmächtig zuſammen Endlich erholt er ſich wieder aber ſeineAugöpfel ſcheinen ſich unterdeß erweitert zu haben er zieht die

Augenbrauen zuſammen als wenn er ſich auf etwas beſinnen
müßte ſeine Phyſiognomie nimmt einen erſchütternden Angſt
ausdruck an und ein tiefer Seufzer in den er den ganzen

ammer eines gequälten Herzens gelegt hat entringt ſich ſeiner
ruſt Plötzlich wird er jedoch ganz ruhig zieht einen Dolch

aus der Taſche entledigt ſich der einzelnen Stücke ſeiner Rüſtung
und macht den großen BVauchſchnitt den Harakiri Dieſe lange
ſtumme Scene iſt von ergreifender Wirkung zumal ſie von dem
berühmteſten Schauſpieler der japaniſchen Bühne von Dandjiro
eſpielt wird Dieſer Mime iſt von einer erſtaunlichen
andlungsfähigkeit und tritt bald als Soldat bald als trauernde

Wittwe bald in ſeiner Dſchunke als Pirat und endlich als über
müthige graziöſe Tänzerin auf Die uſcenirung der einzelnen
Stücke iſt durchaus achtunggebietend Das Bild das die Piraten
dſchunke in natürlicher Größe mit ihrer ganzen Takelage auf
offenem Meere zur Darſtellung bringt verdient beſonders her
vorgehoben zu werden Die Japaner ſind ein dankbares
Theaterpublikum wenn ſie ſich gut unterhalten und bei den
charakteriſtiſchen Stellen eines Stückes geben ſie ihren Beifall
durch eigenthümliche Naturlaute eine Art von gemüthlichem
Grunzen kund während das Beifallklatſchen ein europäiſcher
Jmvportartikel noch nicht allzu oft vorkommt

Ruſſiſche Rechtsvflege Der Schullehrer des Dorfes Guſſinim en Ljublin Leichwerte ſich beim Ljublinſchen Land
gerichte darüber daß ein Gutsbeſitzer einen Theil des Schul
landes für ſich genommen habe das Holz für die Schule nicht
liefern wolle und alle Servituten gegen die Schule verweigere
Es wurde ein Kommiſſar geſchickt um an Ort und Stelle zu ent
cheiden Der Kommiſſar fragte den Lehrer in Gegenwart der
auern ob er die Krylow ſche Fabel von dem Wolfe und dem

Lamme kenne und fügte hinzu daß auf ſolche Beſchwerden eines
Schulmeiſters gegenüber einem Gutsherrn zwei Wochen Arreſtrn Als die umſtehenden Bauern betheuerten daß der
Edbimeiſter im Recht ſei befahl der Kommiſſar ihnen zu ſchwei

Und zum beſſern Verſtändniß für die dumme Menge fügte
er mit Pathos hinzu daß er in ſeinem Kreiſe wegen Wider

gen ſeinen Willen drei Bauern ins Gefängniß habeen deren einer ſich jetzt aufgehängt habe Solcher
tät gegenüber blieb den uern das Wort in der Kehle

r Me Redaktion derantwortlich Hermann Jordan in Halle

ſtecken und die Sache war zu Gunſten des Gutsherrn ent
ſchieden

Schmollis Ueber die Ableitung des bekannten Trinkgrußes
beim Bruderſchaftmachen ſind die Gelehrten nicht einigdem kleinen Meyer und dem Fremdwörterbuch von Se e ſo

Schmollis angeblich entſtanden ſein aus den lateiniſchen Worten
S mihi mollis ſei mir hold Das deutſche Wörterbuch von
Weigand dagegen erwähnt dieſe Ableitung gar nicht ſondern ſagt
daß Schmollis von dem holländiſchen Worte emullen herzukom
men ſcheine Swmullen bedeutet ſich in Speiſe und Trank ver
gnügen ſchlemmen praſſen

Eine eigenthümliche Sitte wurde früher 7 Lithauen bei
der Feſtſtellung der Feldgrenze beobachtet Sobald ein neues
Feld abgegrenzt wurde nahm man einige Knaben führte ſie auf
den Hügel den man zum Merkmal für die Grenze aulgel üttet
hatte und ſchlug ſie in barbariſcher Weiſe ſo lange als ſie es
nur aushalten konnten Die Stelle war ihnen nün bis an ihr
Lebensende in bleibender Erinnerung ſo daß ſie bei Grenz
ſtreitigkeiten die Stelle bezeichnen konnten wo ſie in ihrer Kind
heit das Opfer der grauſamen Dorfrichter geweſen waren Noch
in dieſem Jahrhunderte wurde in einem Grenzprozeſſe ein hoch
betagter Lithauer als Zeuge vernommen der au ren konnte
Bis hierhin geht die Grenze An dieſer Stelle hat man mich

geſchlagen

Zwei verirrte Waiſenkinder Berliner Blätter berichten
unterm 16 Jm Thomas Theater herrſchte große Auf
regung man vermißte zwei Theaterſtücke die der Autor im
Bureau an den Regiſſeur Direktor Scherenberg abgeben ſollte
Dieſer aber hatte weder den Autor auf dem Bureau geſehen noch
die Stücke erhalten Scherenberg trägt doch einen Vollbart
ſagte der Verfaſſer Ja wohl Alſo hat er die Stücke
mit den Worten ſtürmte er ins Bureau Das iſt ja nicht
Direktor Scherenberg Jch glaube doch Das iſt ja
auch nicht das Bureau Doch wohl Seit wann
Seit einigen Jahren Dies iſt doch Jacobſtraße 33

Nein 31 Allgemeines Staunen Der Autor war im
Bureau des Waiſenhauſes Nr 33 geweſen und hatte dort dem
Mann mit dem großen Vollbart die Stücke übergeben Dieſer
hatte zwar nicht gewußt was er als Vater der Waiſen damit
anfangen ſollte hatte aber die Stücke ins Archiv gelegt und war
froh als der Vater der Stücke ihn wieder davon befreite zel

Schweigen iſt Gold Ein Thierfreund rühmte die Klugheitſeines Hindes vor einem Zweifler Dieſer bemerkte mit ler

Jronie Schade daß Jhr Hund nicht ſprechen kann O
nein das iſt ſein Glück denn wenn er ſprechen könnte
e er vielleicht ebenſoviel dummes Zeug ſchwatzen wie ein

Lenſch

Jm Seegelboot Dame Wenn nun ein Sturm kommt
und uns plötzlich auf eine wüſte Jnſel verſchlägt was würden
Sie dann thün Herr Lieutenant Lieutenant Jch würde
mich wundern gnädiges Fräulein daß ein ſo reizendes Weſen
auch ſo verſchlagen ſein kann

Kindliches Zartgefühl Der kleine Hans hat zu ſeinem
Geburtstage ein Bilderbuch bekommen Plötzlich kommt er zur
Mama gelaufen und fragt Mamag wiſſen die Thiere wie ſie
heißen Nein Hans ſtößt einen Seufzer der Erleich
terung aus und ruft Das müßte für die Eſel auch ſehr unan
genehm ſein
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1o Ein EhrenwontRoman von L Haidheim
Und ſelbigen Tages ging er nach Rhenſtein hinaus Auf dem

Wege dahin fand er den Beſitzer in den Wieſen bei ſeinen
Leuten Die ganze Luft war von würzigem Heuduft erfüllt

Winzcek begrüßte ihn in gewohnter Weiſe weit entfernt
ihm eine beſondere Dankbarkeit zu erweiſen zeigte er ihm doch
daß er ſehr willkommen ſei

Sie ſind ſeit ich bei Jhnen war der einzige Gaſt der zumir gekommen iſt Früher hatte ich täglich Lſuch ſagte er
und ging dann auf andere Dinge über

Als ſie ſpäter einen Vesperimbiß nahmen bemerkte er heiter
Es iſt unglaublich wie der Menſch das Produkt des Bodens

iſt auf dem er lebt Mir umgetriebenem ſo lange heimath
loſen Manne ſcheint nachgerade mein Rhenſtein der einzige

Punkt in der Welt auf dem ich leben und ſterben möchte und
wenn ich Jhnen geſtehe daß ich den Verkehr mit meinen Be
kannten ſchwer vermiſſe ſo begreifen Sie wohl auch daß ich
darauf brenne zu hören wie man dort lebt Meine Leute
haben mir berichtet daß die Prinzeß ein Feſt geben will Er
zählen Sie mir davon bitte

Drautmann wußte wohl von wem ſein Gaſtfreund hören
wollte Es kam ihm der Wunſch Winzcek zu heilen von der
Leidenſchaft für das unfreundlich geſinnte Mädchen und zu
gleich beklagte er ſich doch über ſeine perſönliche Stellung zu
ihr und fühlte daß ſie ihm weher gethan hatte als er es ſich
ſelbſt bis jetzt bekannt

Er redete ſich im Laufe ſeines Berichts ganz in Hitze und
nannte gſe wider beſſeres Wiſſen ſeinem momentanen Empfin
den nach auch heute ihres Vaters rechte Tochter

Winzeek hatte den Kopf ſtützend ſeine Linke über die Augen
gelegt und hörte ſchweigend zu

Dann ſah er plötzlich mit ſeinem hellen liebenswürdigen
Lächeln empor und ſagte heiter Verzeihen Sie mir daß ich
mich Jhres Aergers freue ich ſehe doch nun daß ich nicht etwa
allein von der dornenvollen Roſe zu leiden habe

Winzcek s auserleſenen Weinen hielt Trautmanns Verdruß
auch nicht auf die Dauer Stand
gern mache ſie zahm Ich kurire ſie gründlich ver
cherte erv Nachher erzählte er dann aber in beſter Laune von den

neuen Kleidern der Damen und der allſeitigen Aufregung
Winzcek hörte ihm lächelnd zu aber der melancholiſche Ausdruck
verflog nichtShne dieſen Truhn wäre ich auch mit dabei Man hat

mir die erſte Rolle jahrelang zuerkannt es ärgert mich mehr
als ich ſagen kann daß ich wie ein Schwindler ausgeſtoßenbin fuhr er einmal heftig empor und ſeine Augen ſchoſſen

Blitze ein wilder Zorn lag in ſeinen Mienen
Wie gern hätte Trautmann ihm geſagt IJch verſchaffe

Jhnen eine Einladung Aber er wußte die Prinzeß dachte nicht
an eine ſolche

Beim Abſchiede drückte Winzcek ihm warm die Hand
Jch wollt daß ich Jhnen danken könnt wie mir s ums

Herz iſt ſagte er in ſeinem öſterreichiſchen Diglekt was ſehr
ſelten geſchah

So war der große Tag herangekommen Diejenigen Damen
deren Toiletten die Poſt ſchon gebracht hatte genoſſen die
Vorfreude in vollen Zügen die andern nur in Furcht und
Zagen denn wenn das Gräßliche paſſirte Wenn die Toi
lette nicht ankam Trautmann hörte dieſe Ausbrüche ahnungs
banger Furcht aus erſter Hand denn Fides lief händeringend
im Hauſe umher und wurde ganz blaß vor Aufregung

Fides ſo beruhigen Sie ſich doch Sie ſind ſchön genug in
dem ſchwarzen Spitzenkleide in welchem ſie den Lieutenant
erobert haben tröſtete er ſie

e r h

Ja ſchon recht Aber zum Andenken an dieſen glück
lichſten Tag meines Lebens will ich s nicht wieder trägen
Was meinen Sie zu einem Muſeum in welchem ich ſo alle
Siegesfahnen aufhängte Wie wird die aber ausſehen in
welcher ich Sie erobere

Und indem ſie mit ihm wie immer in dieſer v
Weiſe ſcherzte lief ſie dunkelroth werdend davon als der
Küraſſier gleich darauf vor dem Hauſe erſchien und hereintrat
Trautmann abzuholen wie er ſagte

Denn wir haben noch ſehr viel zu thun mahnte er und
berichtete die Prinzeß ſei mit der Gräfin ſpazieren gefahren

Sie ſchlenderten zuſammen dem Schloſſe zu
Sagen Sie einmal Trautmann fing der Lieutenant

ſeinen Arm in den Trautmann s legend an Sie ſind wie ich
mit Neid bemerkt habe ein unmäßig kluger Menſch
wiſſen Sie was man in der Handelswelt Differenzgeſchäfte
nennt Jch möchte Papa nicht fragen der ohnehin gering
genug von meinen Geiſtesgaben denkt aber er ſprach davou

e viel daß mir immer dummer und dummer im Kopfe
wurde
d W lachte und erklärte dem wißbegierigen Kriegsmann
as Wort

Nein, ſagte dieſer nachdenklich das kann es nicht ſein
was ich meine auf derartige Dinge ließe ſich Papa nicht ein

Trautmann horchte hoch auf
Aber im nächſten Moment ſchon gab er dem Sohne im

Stillen recht denn wie ſollte der älte Truhn zu Differenz
geſchäften kommen

Sie werden das Wort verwechſelt er wird etwas anderes
gemeint haben, ſagte er und der Lieutenant nickte

Die beiden Herren die unter den Befehlen der Prinzeß alle
Einzelheiten für das Feſt angeordnet und geleitet hatten inſpi
zirten noch ein letztes Mal die Vorkehrungen in dem Feſtſaale
und den anſtoßenden Gemächern in der großen Souterra
küche im Keller und zuletzt auch noch die umfaſſenden Arbeiten
für eine überraſchende Beleuchtung des Parks S
Es war alles in Ordnung die dazu gemietheten Leute gi
inſtruirt ſchienen ſich ſelbſt für die ungewohnte Herrlichkeit
lebhaft zu intereſſiren und die Prinzeß kam gerade r tzeitivon ihrer Spazierfahrt zurück um den befriedi en Werigt

zu empfangen und ſelbſt noch einmal durch den Park zu gehen
Was meinen Sie wen ich kennen gelernt habe fragte ſie

Trautmann
Winzcek rief dieſer ihren Blick e
Und für wen ich ihn hielt Für den Baron von HaardtDenn auf deſſen Grund und Boden paſſirte es rief i er

Aber wie fragten beide jungen Männer
Ganz unerwartet ganz ungeſucht Das Händpferd vormeinem Wagen ſchlug über die Stränge und re un

i ſprang dann in ſeiner Angſt mit den Hinterbeinen über
die Wagendeichſel und nun r wir ernſtlich denn der
Kutſcher hatte vollauf zu thun die ſg hin und her werfenden
entſetzten Thiere zu halten und der Gottlieb ſah aus wie eine
Leiche zitterte wie Eſpenlaub und verſtand offenbar gar nicht
was der Kutſcher ihm zurief Ich war ſeelenfroh als ich die
gute Gerbersdorff auf ebener Erde hatte ſie ſetzte ſich
auch a rnaſt an einen Grabenrand und fing an zu weinen
ich ſah ſchon mir blieb nichts übrig als dem Gottlieb mit
dem Beiſpiel des Muthes voranzugehen Aber mit dem Muth
allein war s nicht gethan ich ſollte durchaus irgendSchnallen am Geſchirr öffnen und konnte es nicht da ſteht

lötzlich ein Herr neben uns ſeine Flinte hatte er ſchon das
ah ich erſt ſpäter an einen Baum gelehnt und ſein prächaiger

aſſerhund blieb ruhig wie ihm b daneben
Vor der Hand ſagte er nur Erlauben Hoheit nahm mir
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die Lederriemen aus den Händen und half wie ein verſtändiger
Menſch der ſich auf Pferde auskennt

Der Kutſcher und der Gottlieb faßten ordentlich neuen
Muth und es war merkwürdig wie bald er mit ihnen
die geängſteten Thiere zur Ruhe brachte Jch hätte daraus
errathen können wer vor mir ſtand aber es war eben ſo gar
nichts vom Cirkus an ihm haften geblieben

Als dann alles wieder in Ordnung gekommen war ver
ngr er ſich mit gutem Anſtand und half uns in den

agen
Da erſt fiel mir ein daß ich ihm danken müſſe Und als
ich keinen Augenblick zweifelnd fragte ich hätte wohl dem
Baron von Haardt für ſeine Hilfe zu danken da lehnte er
mit unnachahmlicher Miene ab

Sie ſind auf dem Gebiet des Barons Hoheit ich aber
hekße Winzcek bin uur ſein Nachbar und glücklich zu rechter
Zeit gekommen zu ſein, ſagte er einfach

So und nun iſt die Geſchichte aus Jch wollte daß ich
t g degenwart gehabt hätte ihn einzuladen, ſchloß die

inzeß
Und nun nur ſchnell an die Toilette Wir hätten unſere

Gäſte nicht auf 6 Uhr zu beſtellen brauchen ſieben war früh
senng m es wird Mühe koſten ſie zu unterhalten

Wir r eben tanzen Dabei amüſirt ſich Jung und
Alt, rieth Oskar v Truhn

Aber bei der Hitze
Geht alles Wo Luſt und Liebe zum Dinge iſt Müh und

Arbeit geringe Hoheit

Srige Stunden ſpäter zogen die geſchmückten Damen die
feierlich dreinſchauenden Familienväter mit etwas unſicheren
Mienen neben ihnen durch den Park dem Schloſſe zu

Jch habe im Leben noch mit keiner Prinzeſſin geſprochen,
ſagte mehr als einer und die Damen fragten ſich beklommen
ob ſie wohl den tiefen Hofknix machen könnten

Aber der heitere liebenswürdige Empfang die Einfachheitund Zutraulichkeit der fürſtlichen jungen Dam im Verein

mit der Weltgewandtheit des alten Barons und der Gräfin
halfen ſchnell über jede Verlegenheit weg und die ganze Geſell
ſchaft befand ſich ſehr bald in der gehobenen Stimmung
welche das Gelingen des Feſtes verhieß

Der Kaffee wurde von den Dienern im großen Saale und
auf dem davor liegenden Balkon gereicht wo die geringe Zahl
ihrer Leute nicht genügte bot die hohe Dame eigenhändig den
Küchen und ſchnell hatten die jungen Mädchen ihre Aufgabe
degriſfen ihrerſeits die Prinzeß zu unterſtützen

cherz und Heiterkeit einmal angeregt blieben und mehrten
ſich als dann die Abendkühle die ganze Geſellſchaft in den Park

te wo in der unter Trautmann s und Oskar von Truhn s
Anordnung mit Kränzen Laub Fahnen und alten Waffen
dekorirten einſtigen Orangerie tat werden ſollte

Es iſt klar Herr Aſſeſſor Sie ſind mir der treuere
Kavalier, ſagte ſpäter einmal die Prinzeß Sie ſollen den
pour le mérite haben unſer Lieutenant ſieht mich gar nicht
mehr ſeit er dieſe reizende kleine Burkard neben ſich hat

as war Trautmann ſchon längſt aufgefallen und beſtätigte
ihm nur die Wahrnehmungen der letzten Tage Die Beiden

tten eben nur noch für einander Augen und Sinn
Seine Stirn verdüſterte ſich aber an die Selbſtbeherrſchung

F

der guten Geſellſchaft gewöhnt nahm er nur mit einem Scherz
davon Notiz und da der Prinzeß dennoch die flüchtige Wolkenicht entgangen war ſo rief ſie mit einem kleinen boshaften

Lächeln durch einen Wink mit dem Fächer Oskar von Trnuhn
herbei in der Erwartung Trautmann werde deſſen Platz
dankbar einnehmen

Aber wo bleibt Jhr Herr Vater lieber Truhn Es
gewinnt ja faſt den Anſchein als ob er uns ſeine Gegenwart
entziehen wollte fragte ſie

Hoheit wollen einſtweilen gnädigſt verzeihen mein Auftrag
von Papas Seite ging dahin dies zu bitten er fühlte ſich
nicht wohl und

Daran erkenne ich meinen Pappenheimer, lächelte die
Prinzeß ihm war mein hübſcher Plan von Anfang an nicht
recht nun ſchmollt er und ſpielt den eingebildeten Kranken

Der Lieutenant verſicherte indeß ſein Vater habe in der
That ſchon ſeit dem frühen Morgen ſehr ſchlecht ausgeſehen

Nun wir wollen warten Einſtweilen brauchen wir ihn ja
auch noch nicht wenn ſpäter die Spieltiſche für die ältern
Herren und Damen arrangirt werden wird er ſich ſchon ein
ſtellen meinte ſie freundlich und da ſie ſah wie ängſtlich der
Lieutenant ſich nach dem noch leeren Platze neben Fides
von Burkard umblickte und daß Trautmann die Chance die
ſie ihm gegeben wahrſcheinlich im eiferſüchtigen Aerger nicht
benutzt hatte ſondern neben Ulla von Truhn ſtand die reizend
in ihrem ſchlichten roſenrothen Kleide ausſah und in gemeſſener
Höflichkeit zu ihr ſprach entließ ſie den jungen Mann mit
einem freundlichen Nicken

Der Tanz war im vollen Gange Draußen lag der goldigſte
Sonnenuntergang und eine unbeſchreiblich ruhevolle Abend
ſtimmung über dem Park und der Stadt drinnen in der hell
erleuchteten Orangerie tönten die neueſten Tanzweiſen drehten
ſich die jungen fröhlichen Paare und plauderten auf einer er
höhten Eſtrade die ältern nicht dem Kartenſpiel ergebenen
Mütter Tanten und Schweſtern

Ein Glanz wie er ſich heute hier entfaltete war in der
kleinen vergeſſenen Stadt ſeit Menſchengedenken nicht geſehen
worden Die vielen reizenden Toiletten die von Freude
belebten roſigen Geſichter und ſtrahlenden Augen der jungen
Mädchen die beeiferte Tanzluſt der Herren und die allgemeine
Empfindung daß man die Freude der hohen Wirthin nur
vergelte durch die eigene frohe Stimmung gaben dem kleinen
Feſte das Gepräge einer ſeltenen Ungetrübtheit

Im Kreiſe ihrer Gäſte ſchien dennoch die Prinzeß die Heiterſte
ohne auch nur einen Augenblick ihre Stellung aufzugeben Jhr
ſchlichtes weißes Seidenkleid ohne Juwelenſchmuck nur mit
einem Blumenſträußchen am Halſe geſchloſſen ließ ſie ſo
mädchenhaft und jugendlich erſcheinen wie man ſie noch nicht
geſehen hatte

Die Augen des ganzen Kreiſes hingen an ihr und darum
entging es auch nur wenigen daß plötzlich ein Diener zu ihr
trat ihr eine Meldung machte indem er ihr ein Briefchen in
die Hände legte und daß die Prinzeß dann roth und blaß
werdend ganz faſſungslos und verwirrt auf daſſelbe niederſah

Plötzlich richtete ſie ſich aus ihrer Verwirrung empor
ein helles Lächeln flog ſtolz und wie verklärend über ihr
Antlitz

Lieutenant von Truhn Wo iſt Lieutenant von Truhn
rief ſie erregt

Der Geſuchte war nirgend zu finden Fortſ folgt

o Jm MalerhäuschenErzählung von Marc Boyen Frau v Kamecke
Gertrud ſie hinauf in Eliſabeth s Stübchen die Thür war

unverſchloſſen ſie trat ein Da ſaß Eliſabeth an dem Tiſche die
Arme vor ſich gelegt und den blonden Kopf darauf die roth
und dickgeweinten Augenlider vom Schlaf geſchloſſen Gertrud
ühlte ſich von Mitleid bewegt was konnte Eliſabeth ſo plötz
t verſtört haben Sie beugte ſich leiſe nieder um ſie zu
üſſen da ſah ſie daß die kleinen Hände etwas umſchloſſen ein

zweiter Blick zeigte ihr daß es eine Photographie ihres Mannes
Der welche dieſer ihr vor eWgrr u geſchenkt hatte und

Vanentröpfen waren auf das Bild gefallen
ſtürzt ſtand Gertrud ſtill dann ſchlich ſie leiſe wieder in das
e et und ſtellte ſich noch immer ganz verdutzt vor

Nun Gertrud was iſt mit dem Mädchen los
zertrud ſah ihren Mann rathlos an ſtotternd berichtete ſie was ſigekgabet Jch fürchte ſie iſt in dich verliebt, ſchloß e

Strußner ließ den Pinſel fallen und brach in ein luſtiges
Lachen aus Nun, rief er nach dem was du ſchon einmal
mir in Sachen unſeres Gaſtes angehängt haſt iſt es am Ende
nur billig wenn du jetzt Eliſabeth bedenkſt

Aber das Bild in ihrer Hand
Ach laß ſie doch den alten Maler betrachten ohne ſie gleich

ſo zu verdächtigen
Gertrud entgegnete zuerſt nichts Arnold, ſagte ſie dann

bedenke nur mit welchem Jntereſſe ſie ſtets deinen Worten
lauſcht ſie verwendet ja kein Auge von dir ſie bewundert deine
Kunſt deine Art das Leben aufzufaſſen

Strußner lächelte Liebe Frau, ſagte er nimm ein ver
wöhntes Stadtkind das bisher nur ſelten Treibhausblumen in
Topfſcherben hat blühen ſehen und führe es zum erſtenmal hin
aus auf eine im Blumenſchmucke prangende Wieſe es wird ſich
vor dem erſten Gänſeblümchen das ſeine röthlichen Blättchen
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ur Sonne kehrt niederwerfen und vor Entzücken außer ſich ge
rathen Jch will nun zwar weder mich mit einem Gänſeblüm
chen im Graſe noch die jungen Herrchen die ſo gut zu rechnen

verſtehen mit edlen Treibhausblumen vergleichen allein ich will
nur ſagen ſie liebt mich nicht ſie beobachtet in mir nur den
Mann der ſo weit von denen verſchieden iſt welche ſie bisher
kennen gelernt hat

Aber du wirſt dein Benehmen gegen ſie etwas ändern
Arnold bat Gertrud

Bewahre durchaus nicht das würde ja zu nichts führen als ſie
zu erneutem Nachdenken über mich anzureizen ich bleibe gut
Freund mit ihr und will dir den Beweis liefern daß du dich auch
zum zweitenmal in Sachen deiner Schutzbefohlenen gründlich
blamirt haſt

Gertrud ging nur halb beruhigt fort hätte ſie ihren Gatten
beobachten können wie dieſer dann ſo nachdenklich auf und nieder
ſchritt ſo würde ſie gemerkt haben daß ihre Warnung nicht un
bedacht verworfen war

Es wurde dem Maler ſchwer an eine Begründung der An
nahme ſeiner Frau zu glauben allein er mußte ſich nach einigem
Zögern doch eingeſtehen daß dieſe vielleicht ſo ganz nicht unrecht
habe manchmal hatte ihn ein Blick aus Eliſabeth s Augen ſonder
bar berührt und oft hatte die Art wie ſie ſich zu ſeinen An
ſichten bekehrte etwas von der Weiſe der ſchwärmeriſchen unbe
dingten Hingabe an ein beſſeres geliebtes Weſen gezeigt Nach
und nach wagte er nicht mehr ſo unbefangen wie vorhin gegen
Gertrud über alle dieſe Annahmen zu lachen immer langſamerwurde ſein Schritt immer ernſter ſein Geſicht bis er endlich
mit der Miene eines Mannes der das Geſuchte glücklich gefunden
ſich wandte ins Haus rg ſich an ſeinen Schreibtiſch begab und
ohne Verzug einen Brief ſchrieb den er dann eigenhändig ſofort
zur Poſt trug

Das arme herrenloſe Herzchen ſoll nicht länger ſo ziellos
umherirren, ſprach er vor ſich hin als er den Brief in den
Kaſten fallen hörte verbittert und verſchüchtert wie es durch
jene Laffen geworden iſt iſt es wohl leicht geneigt auf falſche
Wege zu gerathen da thut ein braver Wegweiſer noth und
will s Gott leitet er das liebedürftige Mädel in eine geſicherte
Heimatb glücklich vorbei an allen Klippen die engherzige Dumm
heit dem armen Dinge in ſeine Fahrſtraße gebaut haben

Der Brief welchen Strußner befördert hatte trug die Auf
ſchrift An Frau Baronin Roßlach auf L witz bei Poſen für
Herrn Baron Lothar von Roßlach und wir wollen uns das
Recht nehmen ihn zu leſen er lautete alſo

Mein lieber Roßlach Durch gütige Vermittlung Deiner
verehrten Mutter wird dieſer Nothſchrei wohl baldigſt in
Deine Hände gelangen und Deine Güte bürgt mir wohl
dafür daß er nicht unerhört var Deinen Ohren verhallt Wir
leben an unſerem neuen Wohnort allen Deinen düſtern
Prophezeihungen entgegen ſo vergnügt wie die Stinte ich
male fleißig meine Hausehre kocht wie eine Göttin ſie iſt in
allem das beſte Weib für mich ſie thut ihrem Herzen ſonſt

noch Genüge indem ſie eifrig in unſerem Gärtchen Roſen
pflegt ich indem ich in einer traulichen Ecke das Gedeihen
vielverſprechender delikater Rettiche bewache und ſo leben wir
wie Gott in Frankreich Nun hat uns das Schickſal mit dem
Beſuch einer jungen Verwandten geſegnet und da ſie die Ge
ſellſchaft meiner Frau ſehr für ſich beanſprucht ſo ſehe ich
darüber in mir zuweilen den alten Junggeſellen erſtehen und
damit natürlicherweiſe auch die Sehnſucht nach Dir Dein
Verſprechen mich in meiner Eigenſchaft als Ehemann inſpiziren
zu kommen habe ich wohl behalten Kannſt Du jetzt zu dieſemZwedk abkommen ſo thuſt Du ein gutes Werk an mir S
würde Dich vielleicht nicht ſo leichtſinnig zu einem Zuſammen
leben mit unſerem jungen Gaſt auffordern wenn ich nicht
wüßte daß es Dir ebenſo widerſtrebt mit Berechnung eine
möglichſt große Geldſumme an Dich zu bringen und dazu ſo
als Nebenſache eine Frau mit in den Kauf zu nehmen als
auch anderſeits ein Herzensbündniß einzugehen das erſt nach
langem Brautſtande mit einer Ehe endet in welcher Mangel
an Exiſtenzmittein Dich und Dein Weib zu jedem friſchen
Lebensgenuß unfähig machen würde Da ich dies letztere weiß
ſo wage ich es getroſt Dich in dieſer Zeit zu uns herzubitten
obgleich das Mädel hier ebenſo reizend iſt als leider ihre
Mutter unbemittelt Die gute Dame läßt zwar die Tochter
ſehr elegant gekleidet einhergehen hat ihr auch alle Art von
kojtſpieligen Vergnügungen gewährt allein man weiß ja wie
oft blinde Mutterliebe ſich in den Mitteln ein Kind beglücken
zu wollen vergreift Alſo mein Junge hüte Dein Herz
Eine Bitte habe ich noch an Dich Du kommſt zu mir als
mein Freund der Maler oder der Muſiker oder der Literat
Roßlach entſcheide Dich für eins der Fächer wenn s einmal
noth thut gegen die Weiber hier Farbe zu bekennen im
übrigen verſprich mir ohne je Dich gegen andere darüber zu
verrathen meine Bitte wie der Ehrenmann den ich in Dir
kenne zu erfüllen und denke meinetwegen daß meine einfache

e ſich gemüthlicher fühlen möchte wenn ein Kollege des
Mannes und nicht ein Baron ihr Gaſt wäre Jch halte
meine Einladung und meine Bitte für geceptirt und erwarte

die Mittheilung an welchem Tage wir das Kalb zur Ver
herrlichung Deiner Ankunft ſchlachten ſollen

Stets der Deine
A Strußner u

Wenige Tage ſpäter erſchien eines Morgens der Maler meinem Briefe S der Hand am Frühſtückstiſche und ſein e
Geſicht trug den Ausdruck heiterſter Laune Sage Trudchenwandte er ſich an ſeine Frau könnteſt du wohl ohne zu viel
Sir c Giebelkammer zur Schlafſtelle für einen neuen

aſt herrichten
Eliſabeth ſah halb erſchreckt auf Beſuch für Sie ſagte ſie

haſtig O ich Sie dürfen ſich nicht ſo viel Unruhe machen mein
ſo ungebührlich lange währender Beſuch gewiß ich werde ab
reiſen und meine Stube wird für einen neuen Gaſt bereit ſein

Strußner ſchüttelte den Kopf Nein Fräulein Eliſabeth ſo
granſam werden Sie nicht ſein wenn Sie wüßten wie ſehr ich
gerade jetzt auf Sie als Hilfe für meine Frau rechne Sie ſind

ein ſo lieber Gaſt bitte denken Sie noch nicht an die
Abreiſe

Jch bleibe ſo gern, flüſterte Eliſabeth und ſenkte ihr er
a Geſicht über die h Fit welcher ſie ſchon gelernt
atte ſich jetzt oft und gern zu beſchäftigenJch ans ſehr gut WRinen neuen Gaſt unterbringen, ſagte

Gertrud Wen erwarteſt du denn
Es iſt Roßlach, entgegnete Strußner Du weißt ich bin

vor zwei Jahren mehrere Wochen mit ihm am Königſee ge
weſen da haben wir uns ſo gut gefallen daß wir uns ver
ſprachen nie wieder im Leben uns völlig von einander zu ver
lieren Doch ein Briefwechſel zwiſchen Männern iſt ja ein Ding
das ſelten gedeiht das letzte was er dann von mir gehört hat
iſt die Einladung zu unſerer Hochzeit geweſen er lehnte ſie ab
will aber jetzt kommen um mich zu inſpiziren

Er iſt Landſchaftsmaler wie du fragte Gertrud intereſſirt
Ja Roßlach malt heitere Landſchaftsbilder doch hat er ſich

auch in andern Fächern verſucht ich halte ihn für ein ſehr
mäßiges Licht in der Malerkunſt aber ich liebe ihn als Menſchen
und ſchätze ihn als Muſiker er ſingt prächtig und dichtet dich
auch im Handumdrehen in jeder Art von Versmaß an

Gertrud lachte Und wie ſieht er aus fragte ſie
O er kann ſich ſehen laſſen er iſt viel jünger wie ich braun

äugig mit hübſchem Bart er iſt ein ſchmucker Junge er wird
mich ganz in der Gunſt der Damen hier ausſtechen

Die Augen der beiden Frauen hoben ſich in entrüſtetem
ſtummem Proteſt zu ihm auf der Maler lachte

Und wann wird er eintreffen fragte Gertrud wieder
Strußner warf einen Blick auf den offenen Brief in ſeiner

Hand Er iſt ſehr lakoniſch geweſen, ſagte er hier ſteht nichts
als die Worte Freitag abends ſechs Uhr als der Ehrenmann
den du in mir vermutheſt pünktlich zur Jnſpizirung Kleidung
der Leute Kaſernenanzug Strußner faltete lachend den
Brief zuſammen Haus und Bewohner brauchen alſo nicht
Toilette zu machen SKaſernenanzug Das klingt ja ganz militäriſch, ſagte Gertrud
er malt wohl auch Soldatenbilder

Kann ſein, entgegnete Strußner heiter er verſucht ſich eben
auf allen Feldern

Aber Strußner wir haben ja heute ſchon Freitag rief
Gertrud plötzlich erſchrocken

Nun ja dann tummle dich Weibchen antwortete Strußner
und ſah händereibend den eilig davonlaufenden Frauen nach

Als die letzte Hand an die Herſtellung des Stübchens für den
erwarteten neuen Gaſt gelegt war ſchlich Eliſabeth welche eifrig
geholfen hatte recht müde in ihr eigenes Kämmerlein ſie ging
ans Fenſter das ſich ſo recht im Gewirr der Roſenranken be
fand und lugte in den Garten wo Gertrud eifrig den Tiſch
zum Abendeſſen deckte da Strußner ſchon nach dem Bahnhofe
gegangen war um den Freund dort zu erwarten

Eliſabeth legte ihr Kleid ab zog eine zierliche leichte weiße
acke an und begann ihr herrliches Haar aufzulöſen um es von

neuem ordnen zu können der Duft der ſommerwarmen Roſen
wogte zu ihr ins Zimmer und wirkte faſt einſchläfernd auf
Mädchen ſie ſetzte ſich nur für einen Augenblick an das
Fenſter hinter den Roſenvorhang ſtützte das Köpfchen in die
Hand und verſuchte über den erwarteten Gaſt nachzudenken
immer ſchwieriger wurde es dem müden Kinde Gedanken und
Vorſtellungen zu ordnen zuletzt drückte der Schlaf ihr die Augen
zu und die Roſendüfte wiegten ſie in ſüße Träume
düieg iſt die Zeit der Roſenpracht o Herz Gott wolle dich

üten
Was war das wer hatte geſungen
Eliſabeth fuhr aus dem Schlafe aus ſie lauſchte einen Augen

blick den Worten und Tönen die zu ihr hinaufdrangen ſie war
wie verwirrt mit haſtigem Griff faßte ſie in die Röſenranken
und ſchob ſie zur Seite Sie ſah unten im Garten Strußner
und Gertrud ſtehen und neben ihnen einen ſchlanken jungen
Mann in zierlichem ſchwarzen Rock von welchem ſich die wei
Hände und das von der Sonne gebräunte friſche Geſicht mit den
dunklen Augen und dem kecken Schnurrbärtchen vortheilhaft ab
hoben Jetzt heſteten ſich des jungen Mannes Augen wie in
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